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wir schreiben euch,weil wir mit euch ZUsammen in die gesellschaftliche
öffentlichkeit treten wollen.

Ileuch" - das meint alle~( die wir erreichen können) ,die in den
letzten 22 jahren als politische gefangene im knast sassen.
die idee mit euch allen und mit dieser zeit initiativ zu werden
in form einer gemeinsamen erklctrung oder öffentlichen brmef •••­
ist schon cilter.aus verschiedenen gründen können wir jetzt
erst mit diesem brief hier an euch beginnen sie umzusetzen.

der ausgangsgedanke ist der -
seit dem aufbruch um 1~68,der die ganze qesellschaft umfasste
und ein internationaler war,sind so und SO viel leute in der
brd aus dieser entwicklung und im laufe der folgenden politischen
und sozialen entwicklungen für veranderur.gen in den knast ge­
kommen.

wir sind diejenigen,die bis jetzt wieder rausgekommen sind.
wir wissen um die sonderb2dingungen/proqramme gegen politische
gefangene hier aus eigener erfahrung;ihren auswirkunqen
und ihrem ziel:uns als menschen,als politische subjekte zu
brechen.

es geht um ein stück geschichte und aktuelle wirklichkeit in der brd,
zu der wir viel sagen können und die wir nicht begraben lassen,
nicht brachliegen lassen.
was uns gemeinsam ist,ist nich·cnur unsere geschichte als gefangene
dieses staates,sondern bei~aller unterschiedlichkeit,ver­
schiedenheit,differenzen und verschiedene we en eine eschichte
oder auch eu e aktuelle realität,in der wir uns entschie en
haben für die politische und soziale· umwälzung zu kämpfen.

daraus könnten wir aemeinsam sprechen.~ -
daraus,aus dem gewicht dieser zeit,könnten wir was in die waag-
schale werfen,um die freiheit der politischen gefangenen,die immer
noch im knast sitzen,zu erreichen.
das - als ein konkretes materielles ziel dieser initiative.

aber es wäre ja mehr.
es wdre ein stück aufhebung von,zum beispiel,individualisierung
dieser geschichte,die sicher zum teil gelaufen ist.
es wdre ein (wieder) _ zusammenfinden auf neuer stufe entspeechend
der heutigen lebensrealität von jedem,was jede und jeder politischR
oder persönlich für sich damit verbinden kann.

wir meinen nicht eine gemeinsamkeit herbeizukonstruieren oder
irgendwelche alten geschichten wieder aufleben zu lassen.
sondern im weitesten sinne - der rote fadcn,der gemeinsam war
und ist,mit allen veränderungen,die mittlerweile für einzelne statt­
gefunaen haben,zu finden und daraus ein faktor in der auseinander­
setzung um die freiheit der pulitischen gefangenen zu werden.



wir haben uns das mal versucht bildlich vorzustellen

alle stehen mit nRrnen unter so einer erklJrungjbrief und mit den
jahren knest,die jede und jeder drin war.
es ist eine politische und soziale realität in der brd,mit internclionaler
bedeutung(alle von anderen Idndern,die hier besuche machen,reden
mit uns darüber) zu der wir auch eine verant~ortung haben.

wir,die wir euch diesen b~ief Gchreiben,sind eh mehr oder weniger
kontinuierlicl1 mit der sache der freiheit der gefangenen 'beschdftigt'.
deshalb w~re es uns sehr wichtig,wenn ihr die Uberlegung gemeinsam
initiativ zu werden richtig findet,uns eure gedanken dazu schreibt.
eine gemeinsame erkl~rung - eine form die vorstellbar w~re -
muss ja dem inh31t nach fUr alle stimmen.

noch paar einzelne gedanken,die wir dafür wichtig finden ­

','Jir heben [:ic:haI tU,!2rJ dazu - der sta:Jtkann froh sein, rklS5
~ir keine Entschddiqung verlangen.
es gibt auch UbErloguggnn,dass konkrete forderungen an sie gerichtet
werden von gesellsch,71ftlichenzusammenhJngen.den anstass dazu
k6nnen wir geben: die dokumente,die in den safes lagern,die en­
weisungen,bestimmunqen zu den ganzen sonder~;:;c;;.nc;!..:nC~11:Ili.is-'~m
öffentlich gemacht werden ••••
es wl.:reein scl1ritt '"eiter in dem vorgehen ,dass·wir immer die aufklärung
darüber machen:sonderbedingungen,folter •••,der staat hat sie angewiesen,
hat die unterlagen dafljr,die mijssp.nd8r gesellschuft zugänglich sein.

und konkret in bezug auf die freiheit der politischen gefangenen :
es geht darur.l ob wir ~ unser aller geschichte was gewinnen,
auch ein neuer ausgangsboden für die zukünftigen revolutionären ent­
wicklungen oder nicht. und das wird sich mit daran entscheiden,ob AS uns
gelingt dem staat eine politische entscheidung für alle politisohp g~fang8nm
abzukdmpfen.es gab 22 jahre sonderbdingungen,es ist und war ein
politischer zusammenhang,bis kollektiv-die politischeh gefangenen,
deshalb muss die frage der freiheit der gefangenen auch gesondert be­
handelt werden.

2/3-,15-jahre anhörungen,gnadenwege •••diese individualisierung und
scheinnormalität weisen wir zurück.damit wollen sie jetzt noch ernaten,

was sie in den ganzen 22 öal1r~n nicht erreichten.

soweit. wir freuen uns von jeder und jedem von euch zu hören,was ihr zu
den überlegungen denkt.
wir meinen es wdre ein starker aus-druck ,wenn wir zusammen nach
aUssen t~eten würden,mit dem was wir zu sagen haben.


